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Ständematchs mit verschiedenen Siegern
Am zweitletzten Tag

des Eidgenössischen

jagte ein Wettkampf

den andern. In die

Ständewettkämpfe in

den verschiedenen

Kategorien haben die

Schützen viel Zeit und

Training und die Kan-

tonalschützenvereine

viel Geld investiert. 

Vreny Zaugg

Nicht zur Freude des Chefs
Ständematch Andreas von Kä-
nel waren die Kategorien Stan-
dardgewehr und Freigewehr

Nachwuchs schwach be-
schickt worden. Dies müsse,
so von Känel, in fünf Jahren an-
ders aussehen.

Eines darf vorweggenom-
men werden – die Goldmedail-
len landeten nicht wie am Tag
zuvor bei den Pistolenschüt-
zen, allesamt bei den Zürchern,
sondern wurden mehr oder
weniger schön verteilt. Keiner
der Kantone griff zweimal in
den Goldkorb. 

Drei Medaillen für SG und ZH
Den grössten Medaillensegen
holten St.Gallen und Zürich
mit je drei Medaillen. Aargau,
Bern und Freiburg begnügten
sich mit zwei Medaillen und
mit einer zufrieden geben

mussten sich Appenzell Inner-
rhoden, Graubünden, Luzern,
Obwalden, Baselland und Gla-
rus. 

Zürcher räumten ab
Gesamthaft gesehen waren die
Zürcher am erfolgreichsten. Sie
holten im Pistolen- und Ge-
wehrbereich total vier Goldme-
daillen, eine silberne und eine
Bronzene. 

Die Luzerner waren diejeni-
gen, welche bei der Elite Stgw
90 mit Bettina Bucher eine
Jungschützin eingesetzt hat-
ten. Sie war nicht nur die jüngs-
te Wettkämpferin, sondern be-
legte mit nur sieben Punkten
Rückstand auf den Einzelsieger
das sechstbeste Resultat.

Das Programm
heute Sonntag
Schützenkönigsausstich
Zeitplan Gewehre 300 Meter

Sonntag, 17.Juli 2005

• Königsausstich Standardgewehre
und Ordonnanzwaffen
11.00 – 12.30 Uhr

• Final 8 Beste aus Königsausstich
und Königsfinal mit den 3 Besten
aus Final
13.30 – 17.00 Uhr

• Rangverlesen Schützenkönige
300 Meter
17.30 – 18.00 Uhr

Menüs des Tages

Menüs Hauptzelt:
- Menü 1: Rahmschnitzel, Teigwa-
ren, Salat Fr. 17.50

- Menü 2: Schweinssteak mit Pom-
mes frites, Gemüse Fr. 21.–

- Menü 3: Makkaronen an Toma-
tensauce, Salat Fr. 15.–

Menüs Zelt 300-m-Stand:
- Menü 1: Schweinsrahmschnitzel,
Teigwaren, Salat Fr. 17.50

- Menü 2: Schweinssteak mit Pom-
mes frites, Gemüse Fr. 21.–

Menüs Zelt 50-m-Stand:
- Menü 1: Rindsgeschnetzeltes
Stroganoff, Polenta, Gemüse

Fr. 17.50

- Menü 2: Schweinsrahmschnitzel,
Teigwaren, Salat Fr. 19.–

Alle Preise inkl. 7,6 % MwSt.

Kissling holte den Königstitel auf 50 Meter
Mit dem 26-jährigen

Andreas Kissling,

Oberbuchsiten SO,

holte der jüngste der

drei Finalisten den Ti-

tel. Rang 2 ging an

Markus Bacharach,

Unterengstringen ZH,

und auf Rang 3 plat-

zierte sich Dieter Gros-

sen, Klingnau AG.

Vreny Zaugg

Spannend lief der Final 50 Me-
ter ab. Dies insbesondere da-
rum, weil sich mit Markus Bach-
arach und Dieter Grossen zwei
Schützen qualifiziert hatten,
welche vor fünf Jahren in Bière
ebenfalls auf dem Podest stan-
den. Kissling schoss am Sams-

tag bereits in der Qualifikation
zum Final sehr stark und qualifi-
zierte sich auf dem vierten
Rang für den Final. Im Final
schoss er sich dann mit acht
Punkten Rückstand auf Dieter
Grossen auf Rang zwei, 13

Punkte vor Markus Bacharach,
dem Dritten im Bunde. 

Als vor dem Königsfinal
schon die Probeschüsse von
Kissling richtige Finalschüsse
waren, meinte Jeannette Bach-
arach in ihrem sympathischen

Walliserdialekt: «Schiesst der
nur söttigi»? Wie sich im Final
herausstellte waren ausser
zwei 87ern die meisten solche.
Ihm immer auf den Fersen war
der Dritte von Bière, Markus Ba-
charach. Nach dem fünften Fi-
nalschuss waren sie sogar
punktgleich.

Die Vorentscheidung fiel
dann mit dem achten Schuss,
als Bacharach eine 81 kassier-
te, Kissling aber eine 92. Nun
betrug der Vorsprung von Kiss-
ling auf den Dritten von Bière
satte zehn Punkte. Als der
neunte Schuss bei beiden eine
91 war, stand der Schützenkö-
nig 50 Meter 2005 in Frauen-
feld fest.

Auf Bronze folgt Silber
Auch der Silbermedaillengewin-
ner von Frauenfeld ist kein Un-
bekannter, holte er doch vor

fünf Jahren in Bière Bronze. Im
Jahre 2004 liess er sich auch als
Rütlisieger feiern, und am Final
Schweizerische Sektionsmeis-
terschaft 50 Meter stand er mit
der SG der Stadt Zürich einmal
mehr zuoberst auf dem Podest. 

Nach Silber Bronze
Der Zweite von Bière, Dieter
Grossen, Klingnau, geriet schon
mit dem zweiten Schuss (81)
ins Hintertreffen. Als dann ein
89er, ein 77er und ein 88er folg-
ten, stand für ihn der Rang be-
reits fest. Zu diesem Zeitpunkt
musste ihm bereits klar gewe-
sen sein, dass es nach Silber in
Bière diesmal wohl Bronze wer-
den würde. Somit haben die
beiden Silber- und Bronzeme-
daillengewinner von Bière et-
was gemacht was auch nicht
alltäglich ist – den Podestplatz
getauscht. 

Der Schützenkönig 50 Meter heisst Andreas Kissling. Silber ging an
Markus Bacharach (l.), Bronze an Dieter Grossen (r.). Bilder: Vreny Zaugg

Schützenfest-DVD
im SFDRS-Shop
Das Schweizer Fernsehen DRS
produziert eine Video-DVD über
das ESF05 in Frauenfeld. Die
DVD erscheint zirka Mitte Au-
gust und kann schon heute be-
stellt werden. Sie kostet beim
Bezug von einer DVD Fr. 37.90,
ab zehn Stück werden 10 Pro-
zent beziehungsweise ab 20
Stück 20 Prozent Rabatt ge-
währt. Die DVD mit den sportli-
chen (Schützenkönigsausstich)
und volkstümlichen (Festzum-
zug) Höhepunkten ist mit ei-
nem Bonus, einer CD-ROM mit
Gesamtrangliste aller Kategori-
en, erhältlich. (g.)

Im Ständematch 3-Stellung Freigewehr Elite verwies St.Gallen
(M.) Freiburg (l.) auf Rang zwei, und die Aargauer belegten den
letzten Podestplatz. 

Patrick Gloor wird Schützenkönig 25 Meter
Mit drei Punkten Vor-

sprung auf den zweit-

plazierten Hugo Strup-

ler, Mettendorf, holte

Patrick Gloor aus Teu-

fen den Königstitel 

25 Meter in einen der

kleinsten Kantone. 

Vreny Zaugg

Mit 287 Punkten im Ausstich,
99,1 im Final und 145 im Königs-
final holte der 29-jährige Paddy
Gloor aus Teufen AR den Titel 25
Meter in die Ostschweiz. Nebst
anderen Spitzenklassierungen
erreichte er am Europa-Cup in
Dänemark mit der Zentralfeuer-
pistole den zweiten Rang. 

Mit drei Punkten Rückstand
den zweiten Rang belegte der
im Frühling 2003 aus der Natio-
nalmannschaft zurückgetrete-
ne Hugo Strupler, Mettendorf.
Nachdem er im Herbst 04 im
Hinblick auf das Eidgenössi-
sche 05 das Training wieder
aufnahm, war er auch der
Mann, welcher für den Gastge-
berkanton Thurgau die erste
Medaille holte. Strupler meinte:
«Schade, dass es nicht Gold
wurde. Natürlich freue ich mich
über die Silbermedaille, aber
wenn man so nahe dran ist den
Königstitel in den Thurgau zu
holen, wie ich es war, dann
denkt man trotz der Freude
über die gewonnene Silberme-
daille, dass es auch Gold hätte
sein können.» Dies glaubt man

ihm aufs Wort, schoss er doch
mit 100,5 Punkten den stärks-
ten Final – 1,4 Punkte mehr als
der spätere Schützenkönig Pa-
trick Gloor. 

Zuoberst aufs Podest
Im Ausstich lag Patrick Gloor ge-
nauso auf Rang drei wie im Fi-
nal. Dann im Königsfinal kehrte
er den Spiess um und schoss in
der ersten Serie (5 Schuss
Schnellfeuer) mit 48 Punkten
das höchste Resultat, gefolgt
von Kurt Lottenbach, Baar, mit
47 und Hugo Strupler, 46 Punk-
te. In der zweiten Serie erzielten
Gloor und Stupler je 49 Punkte,
während Lottenbach nur vier
statt fünf Schüsse abgab und
somit schon fast sicher aus dem
Rennen um Gold und Silber fiel.

Im letzten Schnellfeuer konnte
Strupler die im ersten verlore-
nen Punkte auf Gloor nicht mehr
gut machen, sondern verlor gar

noch einen weiteren Punkt. So-
mit durfte sich Gloor mit einem
Vorsprung von drei Punkten als
Schützenkönig feiern lassen.

Die Medaillengewinner (v.l.): Hugo Strupler, Silber, Schützenkö-
nig Patrick Gloor, Bronzemedaillengewinner Kurt Lottenbach.
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